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Berlin 12 Mai Der Kaiſer hat der neuen evangeliſchen Garniſonkirche in der Haiſenhaide zwei Bibeln geſchenkt
eine Altar und eine Kanzelbibel erſtere in Großquart letztere
in Großaktav Das erſte Blatt der Altarbibel enthält folgende
eigenhändige Einzeichnung des Kaiſers Gehorchet meinem
Worte ſo will ich euer Gott ſein und ihr ſollt mein Volk ſein
Jerem 7 22 Die Kanzelbibel enthält die Zeile Ohne mich

könnt ihr nichts thun Fv Joh 15 Beide Sprüche ſind
unterzeichnet Wilhelm I R 8 V 1897 Der ganze Vers 5
Ev Joh 15 lautet übrigens Jch bin der Weinſtock ihr ſeid
die Reben wer in mir bleibet und ich in ihm der bringet viele
Frucht denn ohne mich könnt ihr nichts thun

Vom Kaiſer Friedrich
g Man ſchreibt uns Als Kaiſer Friedrich todtſterbenskrauk

im Schloſſe zu Charlotterburg lag erzählte eines der frömmſtkeènkonſervativen Blätter das ſich Fenle noch in beſtimmten Hof

kreiſen beſonderer Verbreitung erfreut ein Geſchichtchen wonach
ein 6 Jahre alter Prinz wohl der heutige Kronprinz beim
Tode Wilhelm s I gefragt haben ſollte Hat der Großvater
auch ſeinen Säbel mitgenommen Das Muckerblatt fügtehinzu Ja das preiſpiſche Volk kann ſich ſeinen König nur

vorſtellen wie er vor ſeinen Soldaten reitet und mit dem
Degen in der Hand ſie begrüßt Guten Morgen Grengdiere
Das war eine unbeſchreibliche Schlechtigkeit und Tücke gegen
über einem kranken Manne der als Heerführer glänzend er
probt es gewiß ſchmerzlich empfinden mußte daß er nicht in
der Lage war ſich ſeinen Truppen zeigen zu können Wir
wählen dieſes eine Pröbchen heraus aus dem wüſten Gemenge
jener Niederträchtigkeiten die gegen Kaiſer Friedrich in den
99 Tagen ſeiner Regierung begangen worden ſind gegen ihn
und ſeine Gemahlin Damals herrſchte eine Preßfreiheit diewir vordem und nachher nicht ehe in preußiſchen Landen

Kaiſer und Kaiſerin waren feſſelloſen h dem un
gehemmten Uebereifer des Haſſes preisgegeben Es krähte kein
Hahn dangch Es war der nationale Klüngel der dieſes
Treiben ſich zu Schulden kommen ließ Der Haß gegen Kaiſer
Friedrich aber dauert über Tod und Grab hinaus Die erbärnm
lichſte Manier die es im politiſchen Kampfe geben kann t
der Verleumdung iſt das Todtſchweigen Kaiſer Friedrich iſt
todt ſein Andenken lebt und es lebt im Volke in SegenMan möchte es todtſchweigen Man vermeidet in gheie

Kreiſen gefliſſentlich jede Erwähnung des zweiten Kaiſers Die
Mittheilung daß Kriegervereinen nicht geſtattet wird den
Namen Kaiſer Friedrich zu führen während Kriegervereine
mit dem Namen Wilhelm, Prinz Wilhelm und Wilhelm
der Große geſtattet ſind dieſe Mittheilung bedarf noch der
Beſtätigung daß ſie überhaupt auftreten und geglaubt
werden kann iſt bezeichnend Neun Jahre iſt v
Friedrich todt Der Wunſch der Stadt Berlin ihm
ein Denkmal zu errichten konnte nicht in Erfüllung
gehen denn Kaiſer Wilhelm II hat erklärt ſeinem Vater ſelber
ein Denkmal errichten zu wollen Endlich kommt dieſe
Denkmalsangelegenheit ins Geleiſe Es iſt ein Platz gewählt
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ein verſteckter dem fluthenden Hauptſtadtverkehr der Hohen
zollernTriumphſtraße Unter den Linden, den Schlöſſern weit
abgerückter Platz Der geeignetſte Platz zwiſchen Branden
burger Thor und Linden, bleibt vorläufig unbeſetzt Dem
Landtage ſind die Mittel für das Denkmal abverlangt worden
das Abgeorduetenhaus hat ſie ſelbſtverſtändlich bewilligt Aber
die Konſervativen haben die Bewilligung nicht ausgeſprochen
ohne gleichzeitige bittere Klagen über die Noth der Land
wirthſchaft und Bedrängung der Steuerzahler und ohne die
Betonung der Nothwendigkeit größter Sparſamkeit Handelt
es ſich um andere Denkmäler um Dom und Kirchenbauten
um neue Schiffe um unermeßllche Geldmittel für das Militär
ſo werden ſolche Bedenken nicht erhoben Den Konſervativen
lag daran ihre alte Geſinnung gegenüber Kaiſer Friedrich
wieder einmal ins hellſte Licht zu rücken und den Eindruck
einer erhebenden Einmüthigkeit des Landes in der Erfüllung
der Ehrenpflicht gegenüber dem Andenken des edlen Mannes
nicht auffommen zu laſſen Ein markiger Proteſt von ſeiten
der Regierung iſt dieſem Gebahren gegenüber nicht erfolgt
Jm Volke aber macht man ſich über die merkwürdigen Erſchei
nungen die an den Namen und das Gedenken Kaiſer Friedrich s
ſich knüpfen ſeine eigenen Gedanken

Die gute Sache
X Am Dienstag iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Erkleck

liches über die Zuſtände im Reiche derer v Puttkamer geredet
worden Freiherr von der Recke ſprach von ihm mit einem
naſſen einem heitern Auge Er konnte die Auffaſſung des
Vereinsgeſetzes die der Stolper Landrath Herr v Puttkamer
an den Tag gelegt hat nicht gut vertheidigen Ueberhaupt
erſchien ihm die Auslegung des Geſetzes in dem betreffenden
Landestheile nicht überall ganz geklärt Auch die Anſchauung
über die Vertheilung von Druckſchriften ſtehe mit der Recht
ſprechung im Widerſpruch Desgleichen die gehaltenen und un
gehaltenen Reden des Landraths gegen den Verein Nordoſt
will ſich der Miniſter nicht aneignen Es ſei auch den Be
amten nach dieſer Richtung hin das Erforderliche ſchon
eröffnet worden Von wem iſt dem Landrath von Puttkamer
das Erforderliche eröffnet worden Etwa von ſeinem

Bruder dem Oberpräſidenten von Puttkamer Allein konnte
der Miniſter des Jnnern auch ſeinen Landrath nicht bedingungslos

vertheidigen ſo nahm er ihn do e die Meinung in
Schutz als habe er ſich nicht in die politiſche Bewegung ein

zumiſchen Nach dem Freiherrn von der Recke iſt der Land
rath ſichtlich berufen in das politiſche und ſoziale Getriebe der
Bevölkerung perſönlich einzugreifen Er habe ſich zu überlegen
was er derartigen Bewegungen gegenüber wenn ſie ihm ge
fährlich erſcheinen zu machen hat Jch muß grundſätzlich das
Recht für den Landrath in Anſpruch nehmen in derartigen
Fällen dasjenige zu thun was er im Jntereſſe der guten Sache
für erforderlich hält Was iſt die gute Sache Der
Freiherr von der Recke hat den Abg Rickert beſchworen
mäßigend auf die Thätigkeit des Bauernvereins Nordoſt ein
zuwirken da er ſonſt eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich
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Nordoſt richtet ſeine Thätigkeit ganz vorzugsweiſe W
ausſchließlich gegen das Treiben des Bundes der Landwi
Dieſer Bund der Landwirthe führt unabläſſig die gehä
Fehde gegen die Regierung insbeſondere gegen den Reichs
kanzler die Staatsſekretäre v Bötticher und v Marſchall und
hänfig auch gegen den Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein
Loxten Jn Pommern aber ſcheinen die Landräthe anzunehmen
daß die gute Sache die des Bundes der Laud
wirthe ſei und die Rede des Miniſter des Jnnern
vom Dienstag wird dieſen Jrrthum kaum jerſtreuen
Haben ſich wirklich die Landräthe re und Gen
darmen für die gute Sache des Bundes der Landwirthe zu
begeiſtern ſtatt einer Bewegung die s den Bund der
Landwirthe gerichtet iſt mindeſtens Neutralität entgegen
zubringen Wenn die Landräthe und die Verwaltungsbeamten
überhaupt ſich in die politiſchen Bewegungen zu miſchen und
der guten Sache zu dienen berufen ſein ſollen ſo müſſen ſie
ihre Geſinnung jedesmal mit der Regierung wechſeln Denn
die gute Sache der einen Regierung kann der anderen als
ſchlechte erfcheinen Es ſoll ſogar vorgekommen ſein daß in
ein und demſelben Miniſterinm verſchiedene Miniſter die ger
Sache als gut und als ſchlecht angeſehen haben Soll der
Landrath nicht lediglich unbefangen und unparteiiſch die Ver
waltung des Kreiſes führen ſondern auch die politiſchen Ge
ſinnungen ſeiner Kreisgenoſſen beeinfluffen ſo muß auf die
Dauer die Landesverwaltung die Benute entweder völlig gleichgiltiger oder aber charakterloſer Perſonen werden Denn

Männer von u Charakter ſind außer ſtande ihre politiſche
Thätigkeit nach der jeweiligen Auffaſſung wechſelnder Mini
von der guten Sache einzurichten Die Landräthe ſollen
Verwaltungsbeamte nicht politiſche Agenten ſein Eine Re
gierung die ohne die Einmiſchung der Landräthe in die Politik
nicht beſtehen könnte hätte ſich ſelbſt das Todesurtheil ge
ſchrieben Die Art wie in Pommern die gute Sache ver
treten wird bereitet jeder Umſturzpartei aufrichtige Schaden
frende Denn nichts iſt der Ausbreitung der Sozialdemokratie
förderlicher als das Syſtem Puttkamer über das auch der
altkonſervative Landrath v Meyer Arnswalde den Kopf
ſchüttelte ein Konſervativer der von allen Parteien verehrt
würde und in ſeinem Kreiſe einen Einfluß hatte wie ihn ein
Puttkamer ſchwerlich je erreichen wird Wie guittirten dochdie Kreisgenoſſen des ſtolper Landraths über deſſen Thätigkeit

für die gute Sache

glieder bei

Die Geheimniſſe der Polizeiſtube
Berlin 12 Mai Jn Nr 218 vom Dienstag berichteten

wir über ein Vorkommniß welches ſich auf der Polizeiwache
eines berliner Vorortes abgeſpielt hat Der Thatbeſtand iſt
daher bekannt er braucht nicht rekapitulirt zu werden Der
wandsbecker Polizeichef Amtsanwalt und Lieutenant der Referve

Kelt Schow bediente ſich um die Würde des ihm unter
tellten Sprengels zu wahren des etwas veralteten Mittels

einer Hundepeitſche um auf der Stelle das Prinzip der aus
lade An Herrn v Plötz hat ſich der Freiherr von der Recke
mit der gleichen Bitte aber nicht gewandt Der Bauernverein

gleichenden Gerechtigkeit für eine Uebertretung zu wahren
Herr Schow war in gewiſſem Sinne noch menſchlich er ver

Nachdruck verboten

Die Berliner Kunſtansſtellung
J

Die Große Berliner Kunſtausſtellung, die wie alljährlich
zu Beginn des Maienmonds in dem Glaspalaſt zn Moabit
eröffnet wurde hat in dieſem Sommer den Kampf gegen eine
ſtatlliche Konkurrenz auszuhalten Die Münchener Kunſt
ausſtellung die zum erſten male Sezefſioniſten und Ge
noſſenſchaft vereinigt und unter dem Präſidium Franz
von Lenbach s die Völker des Erdballs zu einem internationalen
Renudezvous geladen hat ferner die Dresdener die unter
Gotthard Kuehl s Leitung zum erſten male in den großen Wett
bewerb eintritt die Stockholmer Ausſtellung welche die Nord
länder ſchließlich die Kunſtabtheilung der Bruſſeler Welt
ausſtellung welche die Belgier und Franzoſen ſoweit letztere
ſich von Paris trennen in Auſpruch nimmt alle dieſe mit
ungewöhnlicher Energie und tüchtiger Reklame inſcenirten Ver
auſtaltungen galt es für die Berliner zu ſchlagen wenn ſie den
Ruf der Reichshauptſtadt nicht gefährden wollen Nun ich
will es ſchon heute verrathen ich glanbe es nicht daß der Sieg
gelingen wird Die Große Kunſtausſtellung, die uns dies
mal geboten wird iſt weiter als alle ihre Vorgängerinnen
davon entfernt den politiſchen Mittelpunkt des deutſchen Landes
auch als ſeinen künſtleriſchen zu erweiſen Jn dem weitläufigen
Gebäude am Lehrter Bähnhof iſt im Jahre des Heils 1897
ſo viel geſündigt worden daß es mit den Ausſichten Berlins
in der Entwickelung der modernen Malerei ein entſcheidendes
Wort mitzuſprechen ſchlimmer denn je ſteht
Es iſt ein Labyrinth von Sälen das uns umfängt Und in

dieſer endloſen Flucht wo wir immer wieder neue Räume neue
Niſchen und Ecken und Winkel entdecken hat ſich ein Heer von
weit über 2000 Bildern eingefunden Gewiß iſt vieles Schöne
und manches ev in dieſem Chaos zu finden und
von dem Guten daß die Ausſtellung bietet wollen wir gern
und dankbar ſprechen Aber die ungeheure Mehrzahl der aus
geſtellten Arbeiten iſt Mittelwaare und ganz ſchlechtes kunſt
loſes Zeng Man geht umher und verſteht dieſe Jury nicht
die ohne Wahl und ohne Strenge die tollſten Sachen an
genommen hat Jn dieſem Meer von Plattheit und Trivig
lität von marktſchreienden Virtnoſen und hilfloſen Dilettanten
gehen die wenigen echten Kunſtwerke rettungslos unter Es iſt
nur dem eifrigſten Beſucher der ſich Zeit läßt möglich ſie

Hinzu kommt die eminent unpraktiſche Anlage des Katalogs
dieſes wichtigen Hilfsmittels ohne das man überhaupt verloren
iſt dieſes Ariadnefadens der einem in dem h den

Seg zeigen könnte und müßte Man hat nämlich r
der Nummer des Bildes auch die Nummer des Saales bei
zufügen in dem es hängt Und nun ſuche man ſich einmal
ein Gemälde oder ein plaſtiſches Kunſtwerk in 65 Sälen
Damit aber unſere Rathloſigkeit den Höhepunkt erreicht wurdenſogar die Arbeiten eines Künſtlers nderhelt von einander ge

trennt ſo daß man nicht einmal wenn man eines ſeiner Bilder
glücklich gefaßt hat auch gleich die anderen betrachten kann
So wird jedes Beſtreben trotz des Wuſtes zu einem Genuß
zu kommen erſchwert und gehindert

Man muß die Ausſtellungsleitung und ſie allein ſcharf an
klagen Früher ſchob man die Schuld den allgemeinen offiziellen
berliner Kunſtverhältniſſen zu und gab ſich damit zufrieden
Das geht jetzt nicht mehr denn die offiziellen Verhältniſſe
haben ſich geändert Seitdem an Stelle Jordan s ſeit Jahres
friſt etwa Hugo v Tſchudi Direktor der Nationalgalerie iſt
ſeitdem dadurch auch Wilhelm Bode s des Muſeumsdirektors
Einfluß mehr als früher zur Geltung kommt liegen
die Dinge anders Tſchudi hat moderne franzöſiſche
Bilder angekauft und eine noch nicht in allen Theilen
abgeſchloſſene völlig umgeſtaltende Neuordnung der National
galerie vorgenommen die aus dieſer langweiligen ſtaat
lichen Bilderſammlung ein wirkliches Kunſtinſtitut gemacht
hat er hat die Schlachtenbilder die repräſentativen Fürſten
und Generalporträts die nichtsſagenden goldigen Genreſcenen
von ihren anſpruchsvollen Plätzen gedrängt und auf dem ſo
freigewordenen Raum das dauernd Werthvolle aus der älteren
Zeit und das Beſte von der jungen deutſchen Malerei aus
ezeichnet gruppirt er hat jetzt auch ein Gemälde von Jean
franuçois Millet dem Begründer der franzöſiſchen neueren

Malerei dem Meiſter der Schule von Fontainebleau und
vielleicht wichtigſten Manne in der europäiſchen Kunſt
entwickelung des e für viel Geld angekauft Tſchudi
und Bode machen kein 9 daraus daß ſie der lebendigen
Kunſt die ſeit wenigen Jahren in Deutſchland heranblüht ein
ſtarkes Intereſſe und eine e Neigung entgegenbringen
Sie haben freilich einflußreiche Gegner deren Haupt und
leidenſchaftlicher rtführer der Akademiedirektor Anton von
Werner iſt Aber auch die höchſten und ausſchlaggebenden
Stellen auch der Kaiſer ſelbſt deſſen perſönliche Sympathien
durchaus nicht auf ſeiten der modernen Kunſtbewegung ſtehen

herauszuſiſchen

ſeitigen Rathſchläge der konſervativen Gruppe So hat ſich
alſo in den oberſten Kunſtangelegenheiten eine willkommene
Wendung vollzogen an die auch die Ausſtellungsleitung die
ſich aus Deputirten der Akademie und des Vereins Berliner
Künſtler zuſammenſetzt anknüpfen könnte wenn ſie wollte
Sie hat es bisher verſäumt und das iſt ein Schmerz für alle
diejenigen die ein aufrichtiges Jntereſſe für die augenblickliche
und zukünftige Stellung Berlins im deutſchen und inter
nationalen Kunſtleben haben

Aus allen dieſen Gründen hat ſich allmälig in den Kreiſen
der Künſtler bereits eine Mißachtung der berliner Ausſtellungen
herangebildet die beiſpiellos daſteht Die hervorragenden
Nichtberliner denken gar nicht daran ihre Werke zuerſt nach
der Hauptſtadt zu ſenden Sie ſchicken ſie viel lieber
nach Paris oder nach München Erſt nach Jahren wenn
man ſo entweder längſt geſehen oder mindeſtens ſehr viel ſchon
über ſie geleſen hat kommen ſie auch einmal nach Berlin dann
iſt es gerade gut genug für ſie Und die Berliner Maler ſind von
dieſer Art ſchon angeſteckt Auch ſie ſchicken gern beſonders
gelungene Werke erſt nach außerhalb und laſſen ſie ſpäter er
der Heimath zu Gute kommen Wenn ſie aber in Berlin ſel
bleiben ſo ſuchen ſie mit den neuen Sachen auch nicht zur
ſommerlichen großen Ausſtellung ſondern in den winterlichen
kleinen Salons von Schulte und Gurlitt hervorzutreten Wäh
rend man anderswo z B in München ader Paris ſich ſeine
Trümpfe für die nern aufſpart gewiſ ermaßen dies oder
jenes Bild wie es in der Ätelierſprache nicht ſehr ſchön i
für die Ausſtellung ſchafft ſo daß dieſe ſtets eine Fülle

intereſſanter Neuigkeiten und Ueberraſchungen birgt ſchickt der
Berliner Künſtler ſeine neuen Arbeiten zunächſt in den Winter
monaten in die Kunſtſäle was davon nicht verkauft wird wirddann im Lenz gen Moabit geſandt So kommt es daß den
jenigen der einigermaßen in Kunſtſachen f auf dem W
r ringsum von den Wänden der 65 Ausſtellungsſäle be

annte Dinge freundlich grüßen während die unbekannten faſt
durchweg nicht geeignet ſind beſondere Anfmerkſamkeit oder
gar Begeiſterung zu wecken Verdroſſen geht man durch die
weiten Hallen und mürriſch verläßt man ſie

Daß im Berliner Glaspalaſt nicht der Geiſt Tſchudi s und
Bode s ſondern der Geiſt Anton von Wernuer s herrſcht wird
ſofort klar wenn man den mit Blumenarrangements und
Teppichen beſonders reich geſchmückten erſten Saal den ſo
on Ehrenſaal, betritt Man ſollte glauben in Du
chönen weiten Raum müßten die beſten der eingeſandten S

laſſen ſie gewähren und hören nicht mehr allein auf die ein

Nach der Verſammlung in Stolp
traten dem Bauernverein Nordoſt dort 330 neue Mit

Platz finden auf welche die Ausſtellungsleitung beſonders ſtolz
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nichtete nicht wie ſeine ſchöneberger Amtsbrüder dauernd die
undheit des ihm anvertrauten Stagtsbürgers Aber dieſe

beiden Fälle die zu gleicher Zeit die öffentliche Aufmerkſamkeitin ſo hohem Maße in Anſprich nehmen geben nach den ver

ſchiedenfſen Richtungen hin zu denken Die Polizei iſt in
einem geordneten Stagtsweſen genan ſo nothwendig wie jede
andere Behörde es handelt ſich auch gar nicht um das Inſtitut
als ſolches nur der Umſtand muß uns alle beunruhigen daß
die Uebergriffe der unteren Polizeiorgane in letzter Zeit ſo

vielen zu unliebſamen Erörternngen geben die keineswegs
ignet ſind die Autorität des Staates und ſeiner ausbenden Organe dem Geſammtbewußtſein des Volkes näher

bringen Mit unendlicher Befremdung hat man überalltie Begnadigung von Polizeibeamten die ſich nur nach Art
und Dauer der Strafe zu urtheilen ſchwere Vergehungen in
ihrem Amte zu Schulden kommen ließen aufgenommen Es
liegt durchaus nicht in unſerer Abſicht das Begnadigungsrecht
der Krone irgendwie kritiſiren zu wollen aber man fragt
ich doch unwillkürlich welches wohl der Gedankengang der
enigen Rathgeber ſein mag welche Leute die ihre beſchworene
flicht bewußt verletzen der allerhöchſten Gnade empfehlen
ieſe Thatſache ſteht feſt und da die Thatſache natürlicher

weiſe im Bürgerthum ihre Konſequenzen hat ſo hat ſie
liche ſelbſtverſtändlich auch in Beamtenkreiſen Welcher
rt aber e Schlußfolgerungen ſind beweiſen die

polizeilichen Uebergriffe Wir glauben daß die über
wiegende Mehrzahl unſerer Polizeibeamten ans ehrbaren
und pflichtgetrenen Männern im beſten Sinne des Wortes
beſteht aber es giebt unter ihnen gewiß auch vereinzelte
Elemente die ſich in laxer Pflichtanffaſſung ſagen Was kann
dir denn daren t wenn du beſtraft wirſt wirſt du ja
doch begnadigt an beklagt ſich in Dentſchland über die
Ansbreitung des Unteroffizierstons und der Kaſernenallüren auf
die allgemeinen polizeilichen Verhältniſſe Nach unſeren Beob

tungen nicht ganz mit Recht Der brave altgediente Unter
offizier iſt immer noch ein Mann mit dem ſich auskommen
läßt er iſt der Repräſentant der peinlichſten genaueſten
Ordnungsliebe der wenn er eine Zeitlang in bürgerlichen
Berhältniſſen gedient hat auch die Bedürfniſſe des Volkes
kennt und mit ihnen zu rechnen weiß Viel unangenehmer iſt
der barſche unfreundliche zugeknöpfte Ton der ſich in dem an
u Reſervelieutenantsweſen verkörpert und der unſeres

rachtens auch weſentlich die Schuld daran trägt daß ſich die
Exekutive theilweiſe in Formen bewegt die dem friedlichen
Bürger zuletzt unerträglich werden Die unteren weniger ge
bildeten Elemente nehmen mit Vorliebe das an was thatſächlich
ſchlecht iſt und hieraus entſtehen dann jene Uebergriffe die ſich

er als Brutalitäten ſchlimmſter Art charakteriſiren
an ſollte auch in Beamtenkreiſen nie vergeſſen daß die

Beamtenſchaft ganz und gar im Dienſte der Allgemeinheit ſteht
daß die Beamten zum Schutze des großen Publikum da ſind
daß das Volk die Mittel aufbringt aus denen die Beamten
bezahlt werden und daß keineswegs das Umgekehrte der
Fall iſt Die falſche und c ehe Schneidigkeit hat ſchon
e den deutſchen Namen befleckt es iſt hohe Zeit daß

eiſt wirklicher Humanität endlich auch einmal in dunklen
Polizeiſtuben eindringt Die Vertreter des Bürgerthums ſollten
wirklich in den Parlamenten mit den zuſtändigen Stellen ein
ernſtes und eindringliches Wort reden

4 Parteinachrichten
Die ſchon erwähnte Erklärung der Saar und BliesZtg

bezüglich des Freiherrn v Stumm hat folgenden Wortlaut
Freiherr von StummHalberg hat bereits erklärt daß er

eine Wiederwahl in den Reichstag nicht mehr an
nehmen werde Nicht als ob er fürchtete das Vertrauen
einer erheblichen 30 ſeiner Wähler verloren zu haben aber
die Ueberbürdung ſeiner Arbeitskraft zwingt ihn zu einer Ent

Abgeordneten der an ſichöffentlichen und l
eine Ueberarbeit erwachſen welche

ſeiner Geſundheit geſchädigt hat
Es zeigt ſich ſeit mehreren Jahren in einem Theil des Wahl
kreiſes OitweilerSt WendelMeiſenheim und zwar in den
Bezirken St Wendel und Meiſenheim die überwiegend länd
liche Bevölkerung haben eine Strömung gegen den Freiherrn
die in letzter Zeit verſtärkt aufgetreten i Bereits bei der
vorigen Reichstagswahl hatte die Kandidatur Stumm nicht nur
egen das Centrum ſondern auch gegen eine Art agrariſcher
gitation anzukämpfen Jnzwiſchen ſind die ſattſam bekannten
wiſtigkeiten mit der überwiegenden Mehrheit der evangeliſchen
eiſtlichkeit im Kreiſe vorgekommen und die Spaltung im

nationalliberalen Lager hat den Stumm ſchen Einfluß ebenfalls
geſchwächt Bei der nächſten Wahl würde Frhr v Stumm
falls er wieder als Kandidat aufgeſtellt würde zum mindeſten
große Mühe haben das Mandat zu behaupten und es könnte
leicht kommen daß der Wahlkreis in ultramontane Hände überginge Von dem Stöcker ſchen Volk wird die Porloinegis

müdigkeit des Frhrn v Stumm in Zuſammenhang gebracht
mit den guten Dienſten, die er bei der Berathung des Marine
Etats geleiſtet hat Das Blatt theilt im Anſchluß daran mit
daß Herr v Stumm in den Prozeß Stöcker Stumm deſſen
Verhandlung im kommenden Sommer ſtattfinden wird ſchon
wieder im voraus den Kaiſer perſönlich ver
wickelt habe Frhr v Stumm bleibt dem parlamentariſchen
Leben noch als Mitglied des prenßiſchen Herrenhanſes erhalten

Jm Wahlkreiſe Friedeberg Arnswalde der be
kanntlich im Reichstage durch Herrn Ahlwardt vertreten wird
hat der Bauernverein Nordoſt ſehr erfreuliche Erfolge zu
verzeichnen beſonders auf dem Lande Jn der vorigen Woche
ſo berichtet man der Volksztg fanden in ſieben ländlichen
Ortſchaften des Kreiſes Verſammlungen ſtatt die dem Verein
einen erheblichen Zuwachs von Mitgliedern brachten Am
Sonntag wurden in Guſcht und Gnſchterholländer Ver
ſammlnugen abgehalten die damit endeten daß faſt alle an
weſenden bäuerlichen Veſitzer dem Nordoſt beitraten Ve
ſonders die Ausführungen des Redners über die Wildſchaden
frage wurden mit großem Beifall aufgenommen Jnfolge ſeiner
Rührigkeit dürfte es dem Verein in kurzer Zeit gelingen im
Wohlkreiſe Friedeberg Arnswalde das erſte Tauſend an Mit
gliedern zu erreichen

Pfarrer Kötzſchke in Sangerhauſen will wie in ver
ſchiedenen Blättern mitgetheilt wird lieber auf ſein geiſtliches
We verzichten als ſich der ihm zugedachten Verſetzung unter
werfen

Volkswirthſchaftliches

Wie bereits mitgetheilt tritt am 31 d M im Kultus
miniſterium der neuerrichtete Apothekerrath unter Vorſitz
des Miniſterigldirektors Dr v Bartſch zu ſeiner erſten Sitzung

uſammen Die Berathungen werden vorausſichtlich mehrere
age in Anſpruch nehmen und ſich mit einem für den Apo

thekerſtand beſonders wichtigen Gegenſtande beſchäftigen ie
Zone der Betheiligung der Frauen an den verſchiedenen
Erwerbszweigen ſteht ſchon ſeit Jahren zur Erörterung da die
Lebensverhältniſſe auf die Erſchließung neuer Erwerbsquellen
für das weibliche Geſchlecht drängen Zu dieſen gehört auch
die Ausübung der Apothekerkunſt Der Miniſter der
Medlzinalangelegenheiten Dr Boſſe wünſcht daher durch die im
Apothekerrath vertretenen hervorragenden Sachverſtändigen die
d eingehend erwogen zu ſehen inwieweit und unter welchen
P ngungen ſich weibliche Kräſte im Apotyekerbernf verwenden

ahfen

Nachdem das preußiſche Miniſterium für Handel und Ge
werbe die Beſchickung des mit außerordentlichen Hilfsmitteln
ausgerüſteten Philadelphia Muſenms den Jnduſtriellen
empfohlen hat ſah ſich der Bund der Jnduſtriellen
veranlaßt im Jntereſſe der geſammten deutſchen Jnduſtrie dem
Herrn Handelsminiſter einen wohlbegründeten Proteſt gegen
die Beſchickung des Philadelphia Muſenms einzureichen

Der Bund der Jnduſtriellen iſt der Ueberzengung daß

in ö 8 Mnen e h Aä n pef
n wiederholt ſchwer an

laſtung Durch die Ausübung ſeines Mandats iſt unſerem die Einſammlung von Modellen und Muſtern deutſcher

Fabrikate in Philadelphia von der verſteckten Abſicht eleitet
Mac Kinley ſchen Pline

ein könnte vor Ausführung der
auf erneute Erſchwerung des deutſchen Exports nach den

Fortſchritte des deutſchen Gewerbefleißes den merikanern
zugänglich gemacht zu haben

Schule und Kirche

Wie die Köln Ztg meldet hat der Kriegsminiſtereinem Abiturienten der OberRealſchule in Oldenbur ber die

Se rrah hin Fith r g Idrtſn n m
atein en erlaſſen eine Thatſache auf die in den Kreiſender Ober Realſchule Werte gelegt wird

Zu dem vielerörterten Brand des Schulhauſes in
Fredenwalde bei dem die Schulkinder mit Mühe und Nothſich noch retten konnten die Frau des Lehrers aber ihren Tod
fand ſchreibt die Templiner Zeitung Lehrer Schlöſſer kam
vor zwei Jahren nach Fredenwalde als Nachfolger des Lehrers
Schlicht der nach Neu Ruppin verſetzt wurde Ueber den
jämmerlichen Zuſtand des Schulkathens denn ein Haus kann
man es wohl kaum nennen erfahren wir daß der Schul rath
Eismann ſchon vor zwanzig Jahren erklärte das
Haus ſei unbewohnbar Schon damals wurde ein Neu
bau für dringend nothwendig erachtet Aber nachdem in dieſer
Zeit faſt nichts an dem Gebände erneuert worden war erklärte
der Schulrath Böckler vor zwei Jahren bei einer Schul
viſitation Hier iſt ja auch noch ein Strohdach Na es wird
wohl noch gehen Jnfolgedeſſen unterblieb natürlich der Bau
des neuen Hauſes Ein grelles Licht auf die Werthſchätzung der
Schule ſeitens der Herren Junker wirft der Umſtand daß der
Patron der Schulſtelle bei Bewerbungen um die Stelle
geradezu die Bedingung ſtellte die Bewerber müßten er
klären auf einen Neubau zu verzichteu falls ſie auf
die Stelle reflektirten

Parlamentariſches

Weimar 12 Mai Das Einkommenſteuergeſetz
das 1899 in Kraft tritt verſpricht die bisherigen Staats
einkünſte ans dem Einkommen um ein Zehntel zu erhöhen
Dieſe Summe und der aus der thüringiſch anhaltiſchen Lotterie
zu erwartende Gewinn ſoll zur einen Hälfte der Gehalts
aufbeſſerung für die mittleren und unteren Staatsbeamten
ſowie für die evangeliſchen Geiſtlichen und Volksſchullehrer zur
anderen Hälfte aber zur Entlaſtung des landwirthſchaftlichen
Grundbeſitzes verwendet werden Dem im kommenden Herbſt
nen zu wählenden Landtag ſind bereits entſprechende Vorlagen
für den Etat 1899/1901 zugedacht

Rudolſtadt 12 Mai Bis jetzt werden in den Landtag
des Fürſtenthums Schwarzburg Rudolſtadt vier Abgeordnete
von den Höchſtbeſteuerten und 12 Abgeordnete aus allgemeinen
Wahlen gewählt Die Wahlen ſind direkt Nach dem Entwurf
der neuen Gemeindeordunng worüber der Landtag im
Herbſt d J berathen wird iſt die Einführung des Drei
klaſſenſyſtems je nach der Steuerkraft der Wähler in
Ausſicht genommen ebenſo die Wahl der Bürgermeiſter und
Gemeindevorſteher durch das Stadtverordnetenkollegium nicht

wie bisher durch die Bürgerſchaft Den Stadtvertretungen des
Fürſtenthums iſt der Entwurf bereits zur Stellungnahme zu
den Der Stadtrath von Frankenhauſen hat eine
Aenderung der jetzt giltigen Gemeindeordnung vom Jahre 1876
nicht für erwünſcht gehalten namentlich nicht eine Aenderung
des jetzigen Wahlmodus,

Ansland
Der türkiſchgriechiſche Krieg

Angeſichts des unmittelbar bevorſtehenden Eintrittes eines
Waffenſtillſtandes und des wahrſcheinlichen Abſchluſſes des
Friedensvertrages hat der Oberkommandant des bei Domokos
und bei Surpi ſüdlich von Halmyros ſtehenden griechiſchen
Heeres Kronprinz Konſtantin einen heroiſchen Entſchluß
gefaßt Jn einem an die Armee gerichteten Tagesbefehl ver
ſichert der Diadoch daß er in Domokos G türkiſchen An
griff ſtandzuhalten und eventuell zur Offenſive überzugehen
gedenke Die ſich ihrem Ende nähernde Tragödie war ja aller

iſt es müßte ſich hier ſo eine Art von Salon carré bilden
wie w im Pariſer Louvre der die wichtigſten Schätze in ſich
vereinigt

Nichts von alledem Die Bilder für dieſen Ehrenſaal
werden überhaupt nicht nach künſtleriſchen Geſichtspunkten
gewählt ſondern nach ſtofflichen Rückſichten Man hängt hier
Gemälde auf die alleſammt im Auftrage der Regierung oder
der Krone gemalt ſein könnten Porträts hoher höchſter und

er Herrſchaften Scenen aus der brandenburgiſch
preußiſchen Geſchichte älterer und neueſter Zeit Das ſind
die Dinge die hierfür in Betracht kommen Nur anf das
Gegenſtändliche wird geſehen nicht auf den thatſächlichen künſt
leriſchen Werth

Den anſpruchsvollſten Platz hat diesmal ein großes Bild von
William Pape eingeräumt bekommen eine im Auftrage des
Kaiſers hergeſtellte Schilderung der Jubelfeier im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes am 18 Jannar 1896 zum
25 Geburtstage des deutſchen Reiches Pape iſt ein gewiſſen

fter und fleißiger Arbeiter Er hat ſich große Mühe gegeben
Würdenträger Kammerherren und Fürſtlichkeiten

mußte er auf dem Gemälde porträtähnlich anbringen Er hat
P dieſem Zwecke im Reichstagsgebände wo ihm auf Wunſch

Kaiſers ein Raum als Atelier zur Verfiigung geſtellt wurde
lange Wintermonate hindurch die Köpfe der betreffenden Herren
ſtudirt und ſtkizzirt und die lange Reihe dieſer Bildnißblätter
nun auch ausgeſtellt Das große Bild das er auf Grund
dieſer Vorarbeiten dann malte ward aber leider nicht viel mehr
als eben eine Summe der angefertigten Porträts allerdings
lam es auf dieſe wohl bei der ganzen Aufgabe hauptſächlich an
Jm Stile Anton von Werner s mit ſeinen blaſſen unmaleriſchen
trockenen Farben nur mit geringerem zeichneriſchen Geſchick hat
Pape ſich ſeines I entledigt Er hatte den Moment zuwahlen wo Kaiſer Wilhelm II auf die geſenkte Fahne die

nd legte und ſein feierliches Gelübde ſprach das mit
Worten ſchloß Ein Reich ein Volk ein Gott Auf

dem hohen Piedeſtal des Thrones ſteht der Monarch den
n um die Schultern den Adlerhelm der Gardes

corps auf dem Haupt Zu ſeinen Rechten ſtehen tief
ins Bild hinein die Bundesfürſten und königlichen Prinzen
die zur Feier erſchienen waren Links ganz im Vordergrunde

ben ſich die Miniſter und ſonſtigen höchſten Reichs und
taatsbeamten aufgeſtellt Die Herren Boſſe v Vötticher

Jehannes v Miquel ſtehen hart am Rahmen weiter hinten
en uns die wohlbekannten Geſichter des Freiherrn von
arſchall des Staatsſekretärs von Poſgdowsky und des Herrn

v Levetzow an dazwiſchen erkennen wir das ſcharfe Profil des
h Miniſters v Delbrück Ein wenig vorgetreten vor
ie übrigen iſt der Reichskanzler Fürſt ähnlich wie

die Geſtalt des Fürſten Bismarck auf dem Bilde Werner s das
J erſte Reichstagseröffnung unter Wilhelm II darſtelſt Dieſer

ismarckh übrigens die beſte Figür die Anton v Werner je
genialt hat ſieht mit einem ſehr merkwürdigen Blick über die

Verſammlung mit einer gewiſſen verhaltenen nervöſen Unrnhe
als ſühlte er ſich ſchon ein wenig unſicher unter dem Regiment
des neuen Herrn der ſo ſtolz dort oben die Thronrede verlieſt
Daß Pape ſeinen Hohenlohe ſo ſehr ähnlich aufgeſtellt hat
ſcheint nach den energiſchen Dementirungen der behaupteten
ſchleichenden Kriſis doch nicht ganz berechtigt zum mindeſten

iſt es bei der Darſtellung eines Vorgangs aus dem Januar
1896 ein Angchroniémus

Gegenüber dem Throne und den Reihen der Befohlenen
ſtehen dicht gedrängt die Scharen der Geladenen Abgeordnete
hohe Adlige Generäle Gelehrte Künſtler Beſonders gut ge
troffen iſt Prinz Schöngich Carolath Und ganz im Vorder
grunde ſteht die Geſtalt des Altmeiſters Adolf Menzel der die
Lorgnette vor die Augen hält und die glänzende Scene über
ſchant Natürlich muß der Beſchauer dabei denken wie hätte
Menzel dieſen Vorgang gemalt Wie wäre bei ihm alles ein
leuchtendes Spiel der Farben geworden wie hätten ſich unter
ſeinen Händen die zahlreichen Theile und Theilchen feſt in
einander geſchloſſen zu einer runden Einheit

Weit deſſer als Pape wenn auch freilich immer noch
himmelweit entſernt von Menzel hat ſich A Weſtphalen
gehalten ein in weiteren Kreiſen noch nicht ſehr bekannter
Maler deſſen großes Bild dem ſoeben beſchriebenen gegenüber
ängt Es ſtellt eine Scene vom 16 März 1888 dar vom
age der Beerdigung des alten Kaiſers den Augenblick da

der Trauerzug am Krenuzungspunkt der Charlottenburger
Chanſſee und der Siegesallee angelangt iſt wo die vergoldete
Viktoria von der Siegesſäule auf den Wagen mit dem SargeW I herabblickt Der Künſtler hat wenigſtens den
Verſuch gemacht ſich der maleriſchen Probleme die ſich ihm
hier boten zu bemächtigen Der eiſeskalte Wintertag mit

W trüben Nebeln der ernſte Zug der vor den Rappen des
eichenwagens herſchreitet und die Gruppen die zu beiden
Seiten Spalier L und ſtill dem Dahingeſchiedenen den
letzten Gruß der Ehrfurcht darbringen das waren ſchöne
Aufgaben deren Löſung allerdings eine nicht geringe Kraft er
forderte Weſiphalen hat ſich wie geſagt ein wenig re
W Herr zu werden aber lange nicht in genügendem Maße

un ihm blieb ſchließlich doch immer der Stoff der dar
uſtellende Gegenſtand die Porträts der Miniſter die die

oninſignien tragen die einzelnen Geſtalten aus dem Zuge
und den Spalieren die Hauptſache Und ſo verflachte er
während der Arbeit Von der feierlichen Trauerſtimmung die
über dem Ganzen liegen müßte iſt nichts aus dem Bilde zu
ſpüren es iſt lediglich eine Summe ſauberer Einzelheiten ge
worden

Außer dieſen beiden mäßigen Gemälden enthält der
Ehrenſaal noch einige Werke die nicht mit ihnen verſöhnen

können ein ſehr ſteifes und nüchternes Reiterbild des Kaiſers
von Werner SchuchDresden ein nicht r in genau der
gleichen Art gehaltenes Reiterbild des Großen Kurfürſten von
demſelben Künſtler ein guf gleichem Nivegu befindliches Kaiſer

Wanderſchaft machen

porträt von Ludwig Noſter Berlin und zwei ſehr le
Bilder Franz v Lenbach s der erſte und der dritte deutſche
Reichskanzler Das Bismarck Porträt ganze Figur
ſtehend iſt im letzten Jahre entſtanden und es wird mit
dem gleichzeitigen anderen Knieſtück ſitzend das hier
nenlich in einer privaten Kunſtausſtellung zu ſehen war wohldas letzte Lenbach ſche Bismarck Bild bleiben denn es iſt kein

Geheimniß mehr daß der münchener Meiſter durch uner
quickliche u mit e zerfallen iſt Das iſt
ſehr ſchade Denn der alte Bismarck wäre ein neues groß
artiges Problem für Lenbach geweſen das ſich von dem
früheren von oft gelöſten Problem Bismarck in der
Zeit ſeiner Vollkraft in höchſt intereſſanter Weiſe abgehoben
hätte Die Anfänge auf dieſem Wege zeigen uns wie reizvoll
es geweſen wenn der Künſtler ihn weiter gewandelt wäre Das
Knieſtück war eine glänzende Schildernug des alten Heldendeſſen ſtrahlende Augen ſchon über die Dinge dieſer Welt in
eine weite Ferne viſionär hinüberblicken das große Bild in
der Ausſtellung iſt lange nicht ſo gut gelungen Der Kopf des
Fürſten Hohenlohe dagegen iſt eine echte Lenbach Arbeit eine
Charakteriſtik wie ſie uns kein anderer zu geben vermag Alledie kluge Bedachtſamkeit die vornehme Zrickhgitnng die weit

blickende Umſicht und die zähe Energie die in dem kleinen
Kopfe des alten Diplomaten ruht iſt in dieſem koſtbaren
Porträt mit unnachahmlicher Sicherheit getroffen

So birgt der Ehrenſgal doch wenigſtens ein Bild das
uns einen Eindruck hinterläßt wenn wir uns anf die weitere

Bei dieſer aber iſt es zu empfehlen
unächſt die Säle aufzuſuchen in denen einzelne Künſtler einePellettivgnsſtell uns ihrer Werke veranſtaltet haben Es

war dies einmal ein güter Gedanke der Ausſtellungsleitung
eine Reihe von Künſtlern zur Einſendung einer ganzen Samm
lung von Arbeiten aufzufordern Es ſind ſo ein paar ſehr
intereſſante Kabinette entſtanden deren Beſuch lehrreich und
enußreich glei iſt Der alte Ehrenpräſident der KunſtakademieKa rl Becker der Bannerträger der modernen Kunſt in Deutſch

land Max Liebermann der Bildhauer Eberlein und die
beiden Spanier Joſe Villegas und Benlliure y Gil
geben eine Ueberſicht über ihre r künſtleriſche Thätig
keit Albert Hertel Berlin de Männchen Danzig
Jan ar bei Amſterdam haben eine größere Schaar
von Gemälden geſchickt und in der für die Zeichner
finden wir höchſt feſſelnde Kolleklivansſtellungen der berliner
Hans Loo und Franz Jüttner ſowie der münchener
Friedrich Wahle René Reinicke Adolf Hengeler
und Edmund Harburger deren Namen durch die aus

Jlluſtrationen dieſer Künſtler in den Fliegenden
ättern dem großen Publikum Deutſchlands wohl ver

traut ſind
Von allen dieſen kleinen Sondergusſtellungen ſoll das nächſte

mal die Rede ſein
Philipp Vockerat

Vereinigten Stagten durch nnerſchwingliche Schutzzölle die



e e

dings nicht in allen ihren Phaſen ernſthaft nach den Rollen
die die griechiſchen Page geſpielt haben konnte man

jweilen der Anſicht ſein als werde eine Operette mit dem
energl Bumbum als Hauptdarſteller gufgeführt aber anf

e Mätzchen ſollte man doch jetzt nachdem allbelannt iſt daß
riechiſchen Heerführer nur immer im Rennen voran
n wie halbe gehe Wenn man eine Armee
igt welche innerhalb dreier Wochen inſolge zweier Niederlagen von 60,000 auf 10,000 Mann ünſaninlengeſchmioizen iſt

A man in Manifeſten an die Truppen beſcheidener ſein
enn was wird Kronprinz Konſtantin machen wenn er nener

dings von übermächtigen türkiſchen Streitkräften angegriffen
werden und eine dritte Niederlage erleiden ſollte Wenn der
Diadoch Glück hat und die Türken nicht noch unmittelbar vor
Abſchluß des Waffenſtillſtandes die Offenſive ergreifen daß alſo
die Einſtellung der Feindseligkeiten erfolgt ohne daß es noch
einmal zum Kampfe kommt ſo kann er allerdings ſein heroiſches
Manifeſt zu Gunſten des Fortbeſtandes der Dynaſtie und ſeines
Thronfolgerechts fruktifiziren Einen anderen Zweck hat der
kronprinzliche Tagesbefehl wohl nicht

OeſterreichUngarn
Der am 3 Februar dieſes Jahres auf Requiſition der k k

Staatsanwaltſchaft zu Eger in Zürich unter der Anſchuldigung
Betruges verhaftete Oberſt a D Freiherr von

Rothenburg ein bekannter Schriftſteller und ſeit länger als
20 Jahren Mitarbeiter großer dentſcher und öſterreichiſcher
Zeitungen und Zeitſchriften u a auch Verfaſſer der von der

SaaleZeitung in den Jahren 1895,96 veröffentlichten KriegsFenilletons iſt nachdem er ſeine Unſchuld in vollem
Maße nachgewieſen e unter Einſtellung des gegen ihn
eröffneten Verfahrens auf freien Fuß geſetzt worden Dieſe
Angelegenheit dürfte noch viel Staub anſwirbeln Freiherr von
Huane war einer der thätigſten Vertreter des Deutſch
thums in Oeſterreich und bekämpfte das tſchechenfreundliche und
anf die Dunkelmänner ſich ſtützende Miniſterium Badeni in ſo
energiſcher Weiſe daß Zeitungen welche von ihm geſchriebene
Artikel enthielten wegen angeblichen Hochverraths und Auf
reizung zum Aufruhr konfiszirt wurden Da man ihn der
vor ſeiner Abreiſe nach der Schweiz ſich der k k Staats
anwaltſchaft zu Eger ſelbſt geſtellt aber zur Antwort erhalten
hatte daß gegen ihn nichts vorliege wegen politiſcher Vergehen
nicht ausgeliefert hätte wurde eine Anzeige wegen Betrugs
konſtruirt welche wie jetzt aktenmäßig feſtgeſtellt iſt total aus
der Luft gegriffene Behauptungen enthielt Die
Anslieferung konnte von der ſchweizeriſchen Regierung nicht
verweigert werden Jn ſechstägigem Transporte
wurde Freiherr von Rothenburg von Gendarmen
mit aufgepflanzten Bajonnets durch ganzOeſter
reich See auch wie der Poſtenführer
Girardi Anguſtini zu Jnnsbruck bezeugt einmal
27 Stunden lang ohne Nahrung gelaſſen dann
mußte er noch über zwei Monate in einer feuchten
und finſteren Zelle zubringen ehe man ihn dem man
trotz nachweislich falſcher Zeugenausſagen nichts anhaben konnte
wieder in Freiheit ſetzte Jn einer Broſchüre welche Freiherr
von Rothenburg unter dem Titel Drei Monate lang
unter Mördern und Dieben jetzt ſchreibt wird der zum
Märtyrer ſeiner politiſchen Ueberzengung gewordene die
Machinationen aller ſeiner Gegner unker namentlicher Auf
führung jedes einzelnen derſelben ſchonungslos charakteriſiren
und Mißſtände enthüllen die man wenn ſie nicht bezengt
würden in der That für unglaublich halten müßte

Frankreich
Faſt alle pariſer Blätter verzeichnen ohne Kommentar die

Spende des Deutſchen Kaiſers von 10,000 M einige
geben die Mittheilung an verſteckter Stelle während einige
chauviniſtiſche Journale ſie vollſtändig todtſchweigen Cornely
ſchreibt im Ganlois Die Kondolenz Depeſche des Deutſchen
Kaiſers hat uns überraſcht und entzückt ſie war ritterlich und
menſchlich und Frankreich das Land der Courtoiſie konnte ſie
nur mit Dank ewpfangen Die kaiſerliche Spende überraſcht und
verwirrt uns ein wenig Man kann ſich gewiß nur dankbar
neigen vor dieſer neuen Manifeſtation eines unabläſſigen Jnter
eſſes aber man kann auch fürchten daß die Exaltirten die jede
Nation enthält und mit denen die unſere beſonders reich ver
ſehen iſt den kaiſerlichen Schenkungsakt benutzen um jene Haß
gefühle zu beleben die dieſer Akt gerade bernhigen ſollte Man
kann alſo glauben daß der Kaiſer mit ſeiner Depeſche genug
gethan hat und daß ſeine Subſkription ein Luxus iſt denn ſicher
werden Leute behanpten dieſe zehntauſend Francs ſeien von den
fünf Milliarden abzuziehen und man thut beſſer dieſe Leute nicht
zu reizen

Jtalien
Jn Palermo fand geſtern eine impoſante Trauerfeier

für den Herzog von Aunmale und die Ueberführung der
Leiche des Herzogs nach dem Bahnhofe ſtatt Die ganze Gar
niſon von Palermo war zu der Feierlichkeit aufgeboten DerCivilkommiſſar für Sizilien Miniſter Graf Codroncht der
Herzog von Orleaus der Herzog von Chartres der Prinz von
Alcantarg ſowie Vertreter aller Behörden und das Oſſizier
corps nahmen an der Feier theil Dem Sarge der auf einer
von ſechs Pferden gezogenen h gefahren wurde
folgten zwei Wagen mit Kränzen Die Prinzefſinnen von
Orleans folgten in Trauerkutſchen Jn der Kirche San Guiſeppewurde ein Trauergottesdienſt abgehalten von dört wurde der
Sarg nach dem et übergeführt Der Sonderzug mit der
Leiche des Pro ſowie mit den Prinzen und Prinzeſſinnen
des auſes Orleans ging um 12 7 Uhr mittags nach Frankreich
ab Der Feierlichkeit haite eine große Menſchenmenge die tiefe
Thellnahme kundgab beagroynt

Der Großfürſt Thronfolger von Rußland iſt
e von Palermo an Bord der Zariha abgereiſt er hatzunächſt nach Meſſinag begeben J

Däuemark
Graf Moltke der Schwiegerſohn Eſtrup s oder General

Hedemann wird mit ddelraut werden er Bildung des neuen Kabinets
Afrika

J Lritnchen gert rin die Rang vwee Ein
n Transvaal verſchieden theiltWährend der Bertreker der Daily Mail r r

Vorzüge
an

à la suite der Armee und des 6 Thüring Jnf Regts Nr 95 vom 18 Juli

die Lage in Transbaal ſei ebeſſert die Reglier

t gierung wolle diverſchiedenen Brüche der Londoner Konvention c
machen und die Laſten der MinenInduſirſe erleichterſpottet Cape Times den J u ichtern veruidebſnn des en Jubel der engliſchen Preſſe über die

Fremden Einwanderungsgeſetzes die weſenlosſei o lange das Fremden Ausweiſungsgeſetz beibehalten
werde wird erklärt die Transvagl Regierung wolle offenbar
ihren Widerſtand fortſetzen bis alle Mittel des Hinhaltens er
ſchöpft ſeien Die Aufhebung beweiſe nur wie richtig die eng
liſche Politik der Garniſonsverſtärkung geweſen ſei

h

Provinzialnachrichten

Kalbe a 11 Mai Ein Lehrerinnen Seminarſoll im benachbarten Gnadan exrichket werden

4 Vitterfeld 12 Mai Der Provinziglverband der
Provinz Sachſen mit Anhalt hält hier am 19 und
20 d M ſeine 8 Hauptverſammlung ab und verbindet damit
das ProvinzialMiſſionsfeſt für Berlin J

5 Weida 11 Mai Panik Elektriſche Centrale
Bei der geſtrigen theatraliſchgeſelligen Abendunterhallung im
Schützenhauſe explodirte plötzüch eine Petroleumlampe

Der feuergefährliche Jnhalt ergoß ſich ſofort in den Saal und
zu gleicher Zeit ſtieg eine Feuerſäule empor viele Beſucher
brachen in den Schreckensruf Fener aus und infolgedeſſen
entſtand eine ſo größe Verwirrüng daß namentlich mehrere
Galleriebeſucher auf der zum Ausgange führenden Treppe
ſtürzten Einige Frauen würden im Gedränge ohnmächtig und
zu Boden geworfen anderen wieder wurden die Kleidungsſtücke
theilweiſe vom Körper geriſſen Eine Frau die zu Fall ge

kommen war ſchien gar nicht den Ernſt ihrer Lage zu ermeſſen
Statt an die eigene Rettung zu denken war ſie lediglich darauf
bedacht ihre Kopfbedeckung in Sicherheit zu bringen Jhre
fortwährenden Angſtrufe Helft mir doch mein neuer Hut
zwangen in der kritiſchen Lage auch ernſten Männern ein
Lächeln ab Glücklicherweiſe wurde der Brand durch die Geiſtes
gegenwart des Hrn Bürgermeiſter Schilling gelöſcht indem
derſelbe raſch entſchloſſen ſeinen Ueberzieher über die einpor
ſteigenden Flammen breitete Der Gemeinderath hat in
ſeiner letzten Sitzung das Projekt einer Waſſerleitung in Ver
bindung einer elektriſchen Centrale in veränderter Form an
genommen und die erforderlichen Koſten von 400,000 M be
willigt Das Kapital ſoll zu 31 Proz und 1 Proz jährlicher
Tilgung von demjenigen Bankhauſe aufgenommen werden
welches die billigſte Offerte abgiebt

Helbra 11 Mai Ein Hohn auf Geſetz und
Religion Auch er ſtarb für das Vaterland So lautet
auf unſerm Friedhof die Jnſchriſt eines Leichenſteines auf dem
Grabe eines im Duell Gefallenen Jn einer kürzlich hier ab
gehaltenen Volksverſammlung in der Paſtor Kötzſchke aus
Sangerhanſen ſprach wurde der Zeit zufolge gegen dieſes
Aergerniß Stellung genommen Nach dieſer Blasphemie die
eine Verhöhnung von Geſetz und Chriſtenthum iſt dürfte man
ſich nicht wundern wenn jemandem der ſich an der Spielbank
von Monte Carlo erſchießt dieſelbe Jnſchrift auf das Grab
geſetzt würde

Salzwedel 11 Mai Das vierte Reichswaiſen
haus Nachdem ſich außer Berlin auch die mit der Auswahl
des Bauortes betrauten Verbände Köln am Rhein und München
für Salzwedel entſchieden haben und die Oberſchule dieſer
Wahl beiſtimmt iſt das vierte Reichswaiſenhaus für Salz
wedel geſichert

O Gruſtörner 12 Mai Verunglückt iſt heute der
17jährige Hüttenmann Otto Krüger auf der Gottes Bekohnungs
Hütte Der junge Mann war unter das Maſchinenrad gekom
men wo er todt aufgeſunden wurde Näheres über den Her
gang des Unglücks konnte nicht feſtgeſtellt werden da keine Augen
zeugen zugegen waren

Burgoörner Altdorf 12 Mai Erhängt Heute früh
wurde die Ehefrau des Berginanns Fr Heinlein hier an ihrer
Kammerthür erhängt vorgefunden Was die erſt ſeit ca
8 Wochen verheirathete junge Fran zu dieſem Schritt veranlaßt
hat iſt unbekannt

F Heiligenſtadt 12 Mai Von der Leiter abgeſtürzt
Jn dem benachbarten Reinholterode ſtürzte der Arbeiter Meiſe
der ſchon 3 Jahre lang an Epilepſie gelitten von einer Leiter
und verſtarb alsbald M Linterläßt eine Frau und ſieben un
mündige Kinder von 214 Jahren in bitterſter Noth

grohe in der Armee ProvinzSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Prinz Ernſt
von Sachſen Meiningen Herzog zu Sachſen Durchlaucht Haupim

bis 18 September d Js dem 2 Garde Regt zu Fuß zur Dienſtleiſtung üder
wieſen Verſetzt wurden die Zahlmeiſter Schröter vom 1 Bat 7 Thüring
Jnf Regts Nr 96 zum 1 Bat Jnf Regis Nr 153 Poppe von der reitenden
Abtheil Magdeburg Feldart Regts Nr 4 zum 2 Bat 7 Thüring Jnf
Regts Nr 96 Weißborn von der 3 Abtheil Magdeburg Feldart Regts
Nr 4 zum 1 Bat Jnf Regts Nr 157 Dorn deck vom 2 Bat Megdeburg
Füſ Regts Nr 36 zum 1 Vat 7 Thüring Jnf Regts Nr 96 Röttinger
vom 4 Bat 4 Thüring Jnf Regts Nr 72 zur 3 Aktheil Thüring Feldart
Reots Nr 19 Gerke vom 4 Bat Jnf Regts Fürſt Leopo d von Anhalt
Deſſau 3 Magdeburg Nr 26 zur 3 Abtheil Magdeburg Feldart Regts
Nr 4 Knauff vom 4 Bat 3 Thüring Jnf Regis Nr 71 zur reitenden
Abtheil Magdeburg Feldart Regts Nr 4 Koller vom 4 zum 3 Bat
Anhalt Jnf Regts Nr 93 Panckert vom 4 zum 1 Bät 3 Magdeburg
Jnf Regts Nr 66 Thein vom 4 Vat Jnf Regts Prinz Lon s Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 zum 2 Rat Fußart Regts Encke

Magdeburg Nr 4 Gleichmann vom 4 Bat 7 Thüring Juf Regts
Nr 96 zum 2 Bat Jnf Regts Nr 153 Heſſe vom 4 zum 2 Bat Magde
burg Füſ Regts Nr 36 Poſt le p vom 3 Bat Anhalt Juf Regts Nr 93
um 2 Bat Jnf Regts Nr 152 Voigt vom 2 Bat 7 Thüring Jnuf
egts Nr 96 zum 3 PVat Jnf Regts Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau

1 Magdeburg Nr 26
Ordensverleihungen Dem Realgymnaſial Profeſſor a D Grede

zu Kaſſel iſt dex Rothe Adler Orden vierker Klaſſe dem Oberſt Lieutenant a D
Runde zu Halle a bisher Vorſtand des Vekleidungsomts des XV Armee
co ps der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen worden Zur An
legung des S des Großherzoglich mecklenburgiſchen Haus Ordens der
wen diſchen Krone iſt dem Hauptm z D Bayer Bezirks Offizler deim Land
wehrdeznt Mühlhauſen i Th der Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Rettungs WMedallle
am Bande dem BezirksFeldwebel Boſſe vom Bez rkekommando Sonderehanſen
die Erlaubniß erthe lt worden

Patente Anmeld ungen Erlektriſch betriebenes mehr
Key Signal mit einer einzigen Stellvorrichtung und elektriſchen Kuppelungen

Fiedler Braunſchweig Elektriſche Weichenſtellvorrichtung mit nur bei
der Umſiellung ſelbſt anftretenden Kontrollſtrömen Max Jüdel Co
ireh Kaſtenmagazin für Schußwaffen A W Schwarzloſe
Suhl Reſdungspreſſe mit Einrichtung zum Vorpreſſen des Materlals Zeitzer
Eiſengſeßerei und Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft Zetz
Ertheſlungen Ansputzrorrichtung für TrommelRauhmaſchinen mit ſich
drehenden und ſeitwärts dewegenden Ranhwalzen E Schweinefleiſch
Müſhlhanſen i Th Vorrichtung zum Reinigen von Keſſelſpeiſ waſſer
W Rozhe Güſten Anhalt Verſahren zur Herſtellung von Ruß ans Ace
tylen Berger Wirth Schönrfeld d Leipzig Beſchickungsvorrichtnng

ſchweig ll von RNel vollplaſtiſchen Monen fern en T Zehitzen und Dämpfen von landwirthſchaftlichen P n insbeſondere von Vieh
ter P Renß Artern Vorrichtn nur Herſtellung balgenariſt Schleger von beliebigem unſchanf 4 Körner Lera Se w

Gotha 12 Mai Amtsmüde Der Vorſtandsvorſitzende
des Rennvereins für Mitteldeutſchland berkammerherr
v Schrabiſch tritt auf ſein Anſuchen nach des
Herzogs des Proteltors des Vereins von der Vereinsleitung
zurück

g Blankenburg a 12 Mai Direktor Thorn f
err Thorn Direktor der Harzer Werke zu Rübeland und

iſt geſtern am Herzſchlag geſtorben

Kaſſel 12 Mai Richtige Aichung Verſchütt et Der Kongreß des Mitteldeutſchen Gaſt
wirths verbandes nahm wonach dieeinen ſintrag an
Verantwortlichkeit für die richtige Aichung der Biergläſer dem
Urſprungsorte nämlich den Glashütten auferlegt werde
Aus einer Sandgrube bei Krumbach wollte der Fuhrwerks
beſitzer Leichter von hier mit zwei Wagen Sand abfahren
Bereits hatte er mit dem von ihm ſelbſt geführten erſten un
werk die Grube verlafſſen als er einer Anweiſung an ſeinen
Knecht wegen noch einmal zurückkehrte Da löſten ſich Erd
maſſen und verſchütteten beide Nach fünſviertelſtündiger Arbeit
gelang es die beiden wieder auszugraben Leichter war aber
ſchon eine Leiche

Deſſau 11 Mai Rennen Der z Reiterund Pferdezuchtverein wird auch in dieſem Jahre auf dem
Kiebitzheger bei Deſſau ein Rennen veranſtalten und zwar vor
ausſichtlich Ende Juli

Roſjlaun 12 Mai Dampfer für Mozambique
Auf der Sachſenberg ſchen Werft ſind ſoeben zwei kleinere
Doppelſchraubendampfer für die portugieſiſche Kolonialregierung
zu Mozambique vollendet Die beiden Schiffchen Mara
cuene und Coolella mit Namen m ſind je 18 Meter lang
3 Meter breit und 1,4 Meter hoch ſie ſind für Schleppdienſt
eingerichtet hübſch ausgeſtattet und enthalten jedes einen Dampf
keſſel ſowie zwei Dampfmaſchinen deren jede eine Schraube
von 700 Millimeter Durchmeſſer treibt Jnſer tr ſtillem tiefemWaſſer vermögen dieſe Schiffe ſtündlich 2 deutſche Meilen zu
laufen Das erſte derſelben ging am 26 März und das zweite
am 7 Mai unter eigenem Dampf von hier nach rn um
dort auf Deck eines großen Seedampſers nach der Mozambique
ſchen Küſte befördert zu werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Loudon 22 Mai Voldminen Kurse in Pfd Sterl Velegramm der Firma Schoeber Poenitz E Copthall House Copthallt

Avenue London Schlusskurne vom 12 Mai Süd Afrik MAinen
Apgelo 3,25 Gown Reef 11,50 Eustraud 2,68 Geldenhuis Deep 4,25
George Goch 1,37 IIoury Nourre 6,25 Lunginagte Estate 4,25 AMny
consolidnted 2 12 Meyer Churlton 5,25 AMlodderfontein 256 Nigel 1,87
Ran u Mines 21,12 Randſontein 1,81 Shebn 2,00 Transvanul Gold 4,00
United Roodepweort 3,37 Van Ryn New 1,87 Wolhuter 4,62 Süd
Afrikanische Land Ges Chartered 2,68 Exploration New 13,81
Mnshonnld Agevey 1,81 Alntabole Gold Reefs 2,87 Willouzhby Conus 1,25
Australisohe Ges Associated Gold AMlines 2,50 Brilſiamt Block 0,87
Cons Goldt of N Zeal 2,18 Fingall Reeſs Lxtened 0,28 Gibraltar
Consol 1,06 Golden Cement Clams 0,15 Great Boulder 7,75 GrentFingall Reefs 9,34 Hampton Phains 1,31 Hannun s Browo in 5,87
Hannan s Oroya 1,18 Lond e Cont Inv Corp dis Lake View
Souih 1,06 Mouut Morgan 3,56 North Boulder 0,87 Tendenz fest

Rio de Janeiro 11 Mai Telegr Wechse auf London 72
Buenos Ayres 31 Mai Welegr Goldagi o 200,50

Wanrene unuel Produkitenbertenute
Wollo Baumwolle

Lerpzig 12 Mai Kimmmzug Terminhandel I Plata Gruudmuster
per Mal 3,00 per Juni 3,00 A per Juli 3,00

er Aug 3,00 per Sept 3,00 AI per Okt 3,00per Nov 3,00 per Dez 3,00 M per Jan 3,00 perM

Febr 3,00 M per März 3,00 M per April 3,00
5,000 kg Fest

Brewen 13 Mai Baum wolle Matt Upland middl loco

Umseatz

408 Pfg
Liverpoo 12 Mai Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umsatz 8,000 B davon für Spekulation und Export 500 B
Amerikaner ruhig Ostindische ruhig Tinnevelly e niedriger

Middl amerikan Lieferungen Sohwächer Mai Juni 486 Verkäuſer
reis Jnli Aug 40 Käuferpreis Sept Okt 368 Verkäuferpreis Nov
ez 3664 d Wert

Livorpooi 12 Mai Nachm 4 Ubr 10 Minuten Baum wolle
8,900 davon für 8pekulation und Export 00 B

ig
Middl amerik Iieferungen Ruhig Mai Juni 4 4764 Käuferpreis

Juni Juli 466 38 do Juli Aug 4ä64 38 64 do Aug Sept 4 i do
Sept Okt 367 do Oki Nov 350 do Nov Dez 349 3do Dez Jan 764 34864 Verkäuferpreis Jan Febr e do
Febr März 3 r do

London 2 Mai Wollauktion Wolle stramm Preise gleich den
Sehblusspreisen der letzten Auktion ausgenommen für die von Amerika
ver angten Sorten

Hälsenfrüäüchte
Mais per Aai Juni 3,74 Gd 3,75 Br

Mais por Mai Juni 3,41 Gd 8,42 Br Juli Aug

Metalle
Amsterdam 12 Bni Banenziun 36,London 12 Mai Chili Kupfer 487 e per 3 M onut 48
Loudon 12 Mai Telegramm Blei s an 1118 Lsetri engl 12

Lstrl Zinn 61 Letrl Zink 17 Lstil AnlimonLondon 11 Mai 5 Vnr Nachm Kupker stetig 48 PId
Sierl 2 sh 6 d 3 AMonnte 48 Pfd Sterl 10 sh d Makler Schlusspreis
48 Pſd Sterl 2 sh 6 d bis 48 Pſd Sterl 7 sh 6 hest selected Pfd
Sterl sh d strong sheets 59 Pd Sterl sh Zinn lest Straits
C0 Pfd Slerl 10 sh d 3 Monate 61 PId Sterl sh d englisches
64 PId tie I 5 sh Blei fest spunisches 11 Pfd Sterl 15 sh d
englisches 11 Pfd Sierl 17 sh 6 d Zink etetig gewöhnl Marken

Wien 12 Mai
Pest 12 Mai

3,52 Gd 3,54 Br

17 FIo Sterl eh 6 besondere Marken 37 Fld Sterl 7 o 6
gewalztes schlesisches 29 PId Sterl sh d dGlasgow 12 Aai Vorw 11 U b A Robeisen Aixed
numbers Warrauis 44 eh 11 d Steüg

G v g w 12 Mas Schlues Rohbeisen Mixed numbers warranis
44 eh

New Vork 11 Mai Zinv Straits 13,35 Doll Kupfer 11,00
Chemigohe Produkve

London 13 Mas Chilisalpeter ordinär 7 sh 10 raffinirt
S sh 1 d

Viehmärhkte
8täditiseher Sehlaehtviehmwarkt ZumBerlin 12 MaiVerkauf standen 369 Rinder 8950 Sehweine 2268 Kälber 1158 Hamme

Vem Rindersauftriebd blieben ea 40 Stück meist vight assende
Wagre un verkauft III 40 46 IV 34 8 M die 100 Pfd Fleisech
ewicht Der Schweine wmarkt verliet ruhig und wurde geräumt

47 ausgesuchte Post o darüber II 45 46 III 42 44 M die 100 Pl
mit 20 Proz Tara Der Küvber handel gestaltete seien ruhig L s
bis 60 ausgesuebte Waare darüber II 50 54 III 42 48 Pa dns P
Fleischgewieht Am Hammeimarkt wurde kaum ein Viertel des

für Kohlenſtänbſenerungen R Sauerbdrey Staßfurt Bohnenſchneidemaſchine R Karges Braunſchweig Lagerſilo H Luther Braun

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement für

Damen Kinder Confoction

dietet Reiehate Auswalil in allen Gattungen von der einfachsten bis
zur hocheleganteeten Art Garantie für tadellosen Sia z solide

Stoffe und eauberste Naharbeit bereitwinigster Vntauseh
ſeste anerkannt biiigste Preise

Auftrieds umgesetzt I 45 49 Lämmer bis 52 II 42 44 Pfg das Pfd

Geschàäftshaus

alle a Marktplatz 2 u 3

m

8
n

n

t

3 n



a in Wolle und SeideC C r S C in gehwarz und ſardig glatt
und gemustort

Saison Neuheiten in anerkannt grosser Auswanhl in jeder Preislage

Dio M Waschetofſoe sind nun vVollständig sortirt und bieten durch die grosse
Muster Auswahl in allen neuen Geweben

jeder Geschmacksriächtung sicher Befriedigung

Loieſtte W öä und A a Für nen Sommer
vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre

Staubmäntel Jackets Regenmäntel
Pertige Kleider für Reive Strasse Iaus und Sport

J Vnterröcke Blousen Wasch Kleider, Wasch Blousen Sonnenschirme

Reichhaltigsto Auswahl Alle Preislagen Faubersto Verarbeitung

Leipziger LeipzigerStrasse Strasse100 100kart I u II tage Be Part I u II Etage
Mustersendungen nach auswärts bereitwilligst und franco

Boa U Baum War e e ortiopon e en öto
z See

köJul Soeamne a eyde vſh WMaſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede aa ſo vor eher J Püſt und

Liegende rn gewähren e S kTrciterwagen
h blanu eichenfarbig geſtrichenchende R m feder Matratzena e entdpringfeder Matratzen eni Gröt ößere W renßeſel e NoN e ULTRA Albin Eentze

S r e Schmeerſtraßeerſ udtter gennt e hal 8 Reinhold Berlin 21 24
e S reisliſten S e W überal ee unentgeltlich rrreerrerr 7 ad eIII Hammerm Uhrmacher Leipz Str tGrabdenkmäler ae e Cylind Semonioir Goldrand

S 2 S von 10 12 14 16 Markvon den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen billigſt bei S Negigttirg ins 14 Pae gehendMerſeburger Str 52 G Zimmermann S x är pore 0 ung Reinigung S V Wecker von a Biart

Loest s Hof 2 e von Damen und Herren Kleidern sowie von Möhbel D de u2 e e 08 e s e 680800 stoffen jeder Artw I bdvierdruck Apparate7 4 22 asch Anstalt S lueue und gebrauchte rm 7 al 61 F an 6 für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete R Neparaturen Stehen billigſt r
NMoerm Graeger Nachf Aug Uoskeeiſtſtraßße 55

billigst für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche Freitae v 4 d in v

e S erſteigere anniſche StraßeA c 0 3 DD F3 G U II I 5 r rei Swuwnuo 1 Sopha eninedeRiebeckplatz Nr 3 ärberei und Wäsecherei für P edern mit Glasaufſatz Kleiderſchrank
l ſübhle Küchenſchrank verſch Tiſche uund Handschuhe Vänke 5 gr u 6 kl Vetlſſücke Bett

u Leibwäſche und Frauen Garderobe

o z e Werte en e reGemüse und rüchte Conser Von 8 I I Herren n Damen Stiefelſchaſte Halb
ts Compotfrüehte nd un Am Markt 14 n n S n nenGetrocknete Compotfr üchte und Mischobst 27 9 ar7 gegen Baarzahſunz empfiehlt billigst S 7 7 h Oscar Knoche vereid Ketbonalerr Krukenbergſtraße 12 Ir Julius Beth ge n Str hDle Expeditlonen der Saale Zeitung

Inh Klippert Engel befindenGr Ferlin Nene Peenenad 1 und
Markt 24 Waagegebände

Für den Anzeigeniheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

n

r
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